
Notlandung eines Flugzeugs in Villejuif: Pilot bewies eine unglaubliche
Kaltblütigkeit
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Manche sprechen von einem kleinen Wunder, was angesichts des Talents und der
Kaltblütigkeit des 82-jährigen Piloten korrigiert werden muss.

Es wird in die Annalen der Unfälle von Passagierflugzeugen eingehen. Ein zweimotoriges
Flugzeug flog am 4. Dezember über Villejuif (Val-de-Marne), bevor es eine Notlandung
machen musste, die an der Wand einer Garage im Hof eines Wohnhauses endete. Aus dem
zertrümmerten Flugzeug stiegen der Fluglehrer und seine beiden Schüler aus, sie waren nur
leicht verletzt, aber am Leben – ein Wunder.

Der Pilot heißt Jean-Pierre Trimaille, ist 82 Jahre alt und hat in seinem Leben über 40.000
Flugstunden absolviert. „Wir haben auf dem rechten Motor Leistung verloren, der
Auszubildende dachte zunächst, ich hätte eine Panne simuliert, da ich meine Zeit damit
verbringe, Pannen in Flugzeugen zu beheben. Und dann fing das zweite Triebwerk auch an,
Leistung zu verlieren“, erzählte der 82-Jährige Fluglehrer.

„Ich habe diesen kleinen feien Platz entdeckt und wir sind darauf zugeflogen. Der Zufall
wollte es, dass ich mit dem rechten Flügel ein Gebäudeelement streifen und das Flugzeug
drehen konnte, so dass die gesamte kinetische Energie absorbiert wurde, die uns sicherlich
getötet hätte, wenn wir die Mauer frontal getroffen hätten“, fügte der Pilot hinzu. Es mache
ihn „stolz“, dass er Leben gerettet habe. Die Aufarbeitung des Absturzes könnte die nächsten
Schulungen für junge Piloten bereichern.
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